
Kurzgefaßte Chronik
des

Gymnasiums , der Realschule
und

des mit der letztere » verbundenen

L a n d s ch u l l e h r e r Seminarlums

während

des Schuljahrs von Michaelis 1814
b is

dahin 1815 .

n
-Unsere vereinigten Schnlanstalten haben auch in dem

letzt verflossenen Schuljahre , — eine jede nach ihrem

in den Einladunqsschriften von igra , igrZ und 1 ^ 14

bereits umständlich dargelegten Leetions - und Lehr -

Plane , auf den wir zur Vermeidung unnöthiger

Wiederholungen hier verweisen — ihre Bemühungen

nicht ohne lohnenden Erfolg fortgesetzt , und sich dabei

nicht bloß des gnädigen Schutzes unscrs allverebrten

Königs und Landcsvaters und der von ihm d <mi

Schulwesen vorgesetzten hohen Behörden , sondern auch

des dankbaren Andenkens ihrer jetzigen und vormaligen

Zöglinge zur ihrer Ermunterung zu erfreuen gehabt .

Einen thätigen und achtungswcrthc » Beweis davon

gab unter andern die im Jahr rgist verstorbene ver -

wittwcte Frau Oberstallmeisteriun , Gräfin » V . Schwe¬

rin , indem sie in ihrem Testamente vom yten Oeto -

ber 179z unser » Anstalten ein Legat von 10a Nthlr .
mit den Worten vermachte : „ weil meine Schwes¬

ter , ich selbst , und mein Bruder und dessen
Kinder in diesen Anstalten unterrichtet

worden und viel Gutes gelernt haben " ;

ein Legat , das der Königliche General - Major , Herr Graf

von Schwerin als Universal , Erbe auch sofort aus -
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gezahlt und dadurch , mit der Verewigten zugleich , uns

zu dem lebhaftesten immerwährenden Danke verpflich¬

tet hat . Möge dies Beispiel edel - thätiger Liebe und

dankbarer Anhänglichkeit gegen unsere — der teilneh¬

menden Unterstützung des Publikums gewist mehr , als

manche ihrer Schwestern bedürfende — Anstalten un¬

ter unser » jetzigen und ehemaligen zahlreichen Schülern

und Schülerinnen recht eifrige und freudige Nachfolge
wecken !

Das Lehrer - Personale des Gymnasiums und der
Realschule hat sich in dem jüngst verflossenen Schul¬

jahre nur wenig , und das des Landschullchrer - Seminars

gar nicht verändert . Zn die Stelle des zu Michaelis

ig >4 vom Gymnasio abgegangenen Herrn Predigers

Lisoo trat Herr Johann Gottlicb Lehmann ,

aus Guben in der Nieder - Lansitz , Doetor der Philoso¬
phie , Mitglied des Seminarii für gelehrte Schulen ,

und seit dem cstcn Mai igia Collaborator an dem

Berlinischen Gymnasio , im Anfange dieses Jahres ,
als ordentlicher Lehrer ein , und wir freuen uns , in

ihm einen eben so geschickten als eifrig thacigen Mitar¬

beiter erhalten zu haben . — Die durch die weitere

Beförderung des Haus - Seminaristen Carl Voigt

erledigte Hülfslehrer - Stelle an der Realschule ist mit

dem neuen Haus - Seminaristen August Friedrich Wil¬
helm Brunckow wieder besetzt woroen , und auch diese

uuserc Wahl hat sich zu unsrer Freude durch den Er¬

folg als gut uno zweckmäßig gcrechrfertiget .

Während des nun becnvigrcn Schuljahrs sind in
unfern vereinigten Schulanstalren in eck Klassen weit

über üoo Schüler und Schülerinnen unterrichtet wor¬

den , von welchen nach den letzten Censurliften in dem
Gymnasio und der Realschule jetzt noch ggz und in

dem Landschullehrer - Seminar - L vorhanden , die übri¬

gen aber theils zum Militär , theils zu andern Be¬

stimmungen abgegangen sind - — Die Zahl der Real¬
schüler hat sich im letzten Jahre , sonderlich in de » un¬

tern , zum Theil wirklich überfüllten , Klassen — merk¬

lich vermehrt , da hingegen die Frequenz des Gymna¬

siums und des Schultehrer - Seminars in Folge des
leider ! wieder ausgekrochene » Krieges sich bedeutend

veu . nnderce und sehr natürlich vermindern mußte . Denn



25

kaum sahen die erwachsenem Zöglinge der beiden letzt¬
genannten Anstalten das so eben erst gerettete Vater¬
land von neuen großen Gefahren bedroht , als sie auch
schon freudig in den erneuerten blutigen Kampf hineil¬
ten , um mit ihren früher vorangegangenen Brüdern
die Mühseligkeiten und Beschwerden des Krieges zu
thcilcn , und mit ihnen für die gerechte Sache entweder
entscheidend zu siegen oder rühmlich zu fallen . Von
den meisten dieser unserer lieben Zöglinge wissen wir
zu unserer Freude gewiß , daß sie die heißen Schlachttage
vom rgten Zum bis zum zweiten glorreichen Einzüge
unserer Heere in Paris glücklich und unverletzt bestan¬
den , und in treuster Erfüllung ihrer Pflichten mit ih¬
ren altern Kameraden gcwettcisert habe » . Von einigen
andern fehlen uns aber noch bestimmte Nachrichten ,
so daß wir ihretwegen noch nicht außer Sorgen sind ,
wie wir alle denn schon jetzt den Tod eines unserer
ehemaligen musterhaften Zöglinge , des bei Versailles
rühmlich gefallenen Lieutenants im Brandenburgischen
Hujaren -Negimence , Herr » Friedrich Otto von Rohr ,
aus der Ukermark , wchmüthig - theilnehmeud bedauern .

Von den üy Gymnasiasten , die in dem letzten Schul¬
jahre unsere Anstalt verlassen haben , gingen ( deren
Namen mit einem * bezeichnet sind ) entweder unmittel¬
bar vom Gymnasio , oder doch bald nachher , — zur
Armee , die übrigen Zc> aber zur Universität oder zu
mancherlei bürgerlichen Gewerben , und nur einige we¬
nige zu andern Gymnasien oder zu militärischen Lehr -
und Erziehungsanstalten über .

Ans der ersten Lateinischen Klasse .
») i . Emil Ernst Zllaire , aus Berlin , 17 Zahr alt ,

recipirr im April istoü und 2 ! Zahr lang Mit¬
glied der asten Klasse , ward vorige Ostern mit
dem Zeugniß einer vorzüglichen Tüchtigkeit und
Reife oder mit dem Zeugniß Nr . 1 . zur hiesigen
Universität entlassen , hatte aber kaum sein juris¬
tisches Studium begonnen , als er dem Rufe
des Vaterlandes zu den Waffen folgte , und sich
als Freiwilliger beim Thüringischen oder Lten
Husaren - Negimentc engagirte .
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2 . Johann Carl Julius Hecker , aus Berlin , 27 ?-

Jahr alt , erwarb sich durch ununterbrochenen

Fleiß und stetes Wohlvcrhalten den ungetheilten

Beifall aller seiner Lehrer , und verließ vorige

Ostern mit dem Zeugniß der Reife Nr . 2 . das

Gymnasium , um auf der hiesigen Universität die
Rechte zu studiren .

Z . Philipp Wilhelm Adelbert Laden borg -, aus

Ansbach , 17 ^ Jahr alt , ließ sich nach Ostern

zur Universität examinircn , erhielt das Zeugnisi
der Reife Nr . s . und ging gleich nachher als

Freiwilliger unter das Garde , Dragoner - Regiment .

4 . Christian Wilhelm Zernial , ans dem Magde -

bnrgischen , 16 Jahr alt , vertauschte unsere Anstalt

mit dem Gymnasium zu Düsseldorf , wo er zu¬
gleich als Lehrer der Turnkunst angestellt wurde .

>5 . Carl Friedrich Freitag , aus Berlin , 17 Jahr

alt , bezog nach Ostern mit dem Zeugniß der Reife

Nr . s . die Universität Prag , um dort Philolo¬
gie zu studiren .

6 . Gustav Eduard von Kemnitz , aus Scher -

men im Magdeburgifcben , 17z Jahr alt , enga -

girte sich gleich nach Ostern als Freiwilliger bei

dem zten Kurmärkifchen Landwehr - Kavallerie Regi¬
men tc .

7 . Albert Friedrich Ernst Graf v . Kam ecke , ans

Prötzel in der Mittelmark , 17 Jahr alt , nahm

als Freiwilliger Dienste im Brandenburgischen

Kürassier - Regiments .

Friedrich Ludwig v . Saldern , aus Wilsnack

in der Prignitz , 17 Jahr alt , ging als Freiwilli¬

ger unter das Neumärkische Dragoner Regiment .

9 . Albert Friedrich Gottlob Winkler , aus Perle¬
berg , ig ; Jahr alt , — ein ausgezeick . net fleißiger

Jüngling , — bezog mit dem Zeugnisse No . 2 . zu Ostern

die diesige Universität , um Theologie zu studiren .

J ic >. George August Friedrich W reden aus Berlin ,

19 Jahr alt , ein ausgezeichnet fähiger Jüngling ,

hatte schon als Freiwilliger den vorigen Feldzug
mitgemacht , kehrte nach dem Frieden zur Vollen¬

dung seiner Schulstudien ins Gymnasium zurück ,

bezog zu Ostern mit dem Zeugniß der Reife Nr .
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' 2 . die hiesige Universität , um die Rechte zu studi -
rcn , ging dann beim Commissariar wieder mit zu
Felde , und hinterließ ein sehr rühmliches Andenken
bei uns .

Heinrich Friedrich Teich er t , ans Berlin , ig
Jahr alt , kehrte als Artillerie Lieutenant und Rit¬
ter des eisernen Kreuzes ans dem vorigen Fcldzuge
ins Gymnasium zurück , bezog vorige Ostern mit
dem Zeugniß der Reise Nr . 2 . die hiesige Universität ,
um Theologie zu studiren , und vertauschte dann
sein Studium wieder mit der Offizier - Stelle bei
der Artillerie , die er ehemals bekleidet hatte , um
an dem erneuerten Kampfe für des Baterlandes
Freiheit und Selbstständigkeit einen ehrenvollen An -
theil zu nehmen . Er und sein vorhin genannter
Freund Wreden wetteiferten mit einander im be¬
harrlichem Flciße und Wohlvcrhaltcn , und gaben
einen erfreulichen Beweis , daß wohlbegrün¬
dete wissenschaftliche und sittlich - religiöse Bildung
Jünglinge auch mitten im Getümmel des Krieges
vor Nohheit und Verwilderung zu bewahren ver¬
möge .

*) » 2 . Carl Friedrich Ferdinand Siehe , aus Marien -
werdcr , 17 Jahr alt , zog als Freiwilliger mit der
Königl . Garde zu Fuß ins Feld ,

iz . Friedrich Julius Hartwig Winter , aus Berlin ,
Jahr alt , verließ gegen Michaelis d . I . die

Anstalt , um sich dem Baufachc zu widmen ,
» si . Carl Gottlob Dietrich , aus Briefen in der

Ncumark , 17 Jahr alt , schied erst vor wenig Ta -
g -' ii aus unserer Mitte , um sich der Handlung zu
widmen , und verdiente das Lob eines vorzüglich
fleißigen , gesetzten und wohlgesitteten Jünglings .

L . Aus der zweiten Lateinischen Kiasse .
ag > Ludwig Friedrich Eduard Klipfel , aus Berlin ,

17 ? Jahr alt , verließ das Gmnuasium mir der
Hoffnung , bei der Königl . Münze angestellt zu
werden .

16 . Carl August Cnrdcs , aus Berlin , 17 Jahr
alt , suchte eine Anstellung in irgend einer Canzlci .
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17 . Franz Andreas Gotthilf Hecker , aus Ttar -

gard in Hinter - Pommern , 17z Zahr alt , — ein

fleißiger , gesetzter und wohlgesitteter Züngling , —

ging als freiwilliger Zager in dein csten Pommer -

scheu Infanterie - Regiment ? mit zu Felde ,

ag . August Ludwig Pieper , aus Berlin , 16 Jahr
alt , will sich der Handlung widmen ,

ay . Wilhelm Heinrich Rudolph von Treskow ,

aus Berlin , 17z Zahr alt , ging als Freiwilliger

unter die Husaren .
^ 20 . Carl Zuliue Leopold Riedel , aus Berlin , 17

Zahr alt , nahm als Freiwilliger Dienste unter dem

Pionnier - Corps ,

sc . Friedrich La wig Theodor von Drygalski ,

aus Berlin , >? : Jahr alt , verließ die Anstalt ,

um sich der Qekonomie zu widmen .

O . Aus der dritten Lateinischen Klasse .

Wilhelm Adolph Zenker , aus Berlin , 17

Zahr alt , ging nach Stettin , um dort die Schiffs¬

baukunst zu erlernen , bald darauf aber als Frei¬

williger in der Artillerie mit zu Felde .

*) 2Z . Ernst Karl von Weltzien , aus dem Mecklen¬

burgischen , 17 Jahr alt , engagirte sich als Frei¬

williger bei dem Thüringischen oder Uten Husaren ,
Regimentc .

" sl ssi . Carl Friedrich Heinrich Winchenbach , nahm
als Freiwilliger Dienste unter der Artillerie .

Z25 . Moritz Carl Gustav Eduard von Kryger ,

aus Westpreußen , i " Jahr a ' t , ging als Freiwil¬

liger unter das Thüringische oder gte Husaren -
Regiment .

26 . Carl Valentin Nebel , aus der Mittelmark ,

17 Jahr ait , Heß sich als Freiwilliger in dem

Vrandcnburgischen Kürassi - r Rcgimente anstellen .

Noch gingen aus der Zten Lat . Klasse zu bür¬

gerlichen Gewerben oder zu andern Bestimmungen
ab : 27 . F 0 urn ier 1 . — sg . Fournier s . — >
2y . v . d . Borne . — zc >. Zoellmer . — zi .

Knigge . — Z2 . Doering . — zz . Remy 1 . —

Z4 . Kn 0 ll . — ZZ . Han 0 w . —
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O . Ans der vierten Lateinischen Klasse .

) z6 . Christian Ferdinand Hubert , aus Cottbus ,
16 Jahr alt , ging als Freiwilliger unter den Gar -

de - UH >anen mit zu Felde .

* ) Z7 - Friedrich Heinrich Ludwig Prahmer , aus
Berlin , - 6 Zahr alt , nahm als Freiwilliger Dienste
in der Artillerie .

* ) 2L . Hermann Leopold Zierold , aus Schwedt ,
nicht viel über 14 Zahr alt , ging als Freiwilliger
unter die Pommersche Landwehr - Kavallerie .

») Zy . Ludwig Cduard Hcrrmann , aus Spandau ,
engagirte sich beim Commissariat .

») 4c > Hcinilch Wühelm v . Obsifelder , zog als
? c>rr .c- - «-^ ne Fähnrich im Grenadier - Regiments
Kaiser Franz mit ins Feld .

Noch sind zu andern Bestimmungen abgegan¬

gen die Quartaner : 4c . Schieß . — 42 . Wel¬
ker . — 42 - Scheel . — 44 . Jost . — 4Z .

K 0 ch b a l l e ck . — 46 . Winchenba ch 2 . — 47 .
Becker . — 4L . v . Treptows . — 49 Nit sch -

ke . — 5 » - Bnchholz . — 5 » . Graefe . — L2 .

Bumke . — ', z . Tr arger . — S4 - Erich . —

55 . v . Wranke . — Hü . Leo . — 57 . Lehmann .

SL . v . Bietzen sc ein . — 59 . v . Dideron . —

Aus der fünften und sechsten Lateinischen
Klasse sind abgegangen :

60 . v . Tettau . — 61 . Eckard . — 6s . v . d .

Hagen . — 6z . v . Wenden . — 64 . Zselt¬
ner . — 65 . Buchwaldt . — 66 . v . Hülles¬

heim . — 67 . Ben st er . — 6g . Krell und
69 . N i e se . —

Die Realschule haben in dem Laufe des Jah¬

res 56 Söhne mw r . Töchter verlassen . Von den

Sühnen gmgei ! ab : Aue der asten Klasse — , 6 , aus

der 2t . n — 9 , aus der zcen — ao , aus der 4tcn cz ,
und aus der pten ü Schüler , und von den Töchtern

verließen i» c aste Klasse a2 , und die me 6 Schüle¬
rinnen , — .
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Unter dcn Söhnen haben vor andern ein rühmli¬
ches Andenke » hinrcrlassen : i . Bcrke . — 2 . Reiser .
— z . Lehman » 1 . — 4 Schmidt . — 5 , GörIIc '-
— 6 . Badikc , — 7 . Allardt . - - g . Röhl . —
9 . Borncmann r . — rc>. Borncmannn . — ir .
Dobbert . — und 12 . Knorr . —

Von den abgegangenen Töchtern erwarben sich
vor andern den ungcthcilten Beifall ihrer Lehrer : r .
Caroline Hensel . — s . Bergemann . — z Schul¬
ze . — 4 . Sä ) ramm . — Z . Baumann , und 6 .
eAuedefeld . —

Das mit der Realschule verbundene Kurmarkische
Landschuilchrer - und Küster - Seminar zählte bei der letzten
Prüfung am inen Oerober - 814 , mir Einschluß von
iZ aus dem Fcldzuge von rstiz und - 4 in die Anstalt
zurückgekehrten Seminaristen , zusammen ZZ Zöglinge ,
und erhielt nach Michaelis 1814 einen Zuwachs von
L , und nach Ostern d . Z . von 7 , zusammen von iZ
Novizicn , so daß also in dem verflossenen Zahre zu¬
sammen 4k Seminaristen zu ihrer Bestimmung vorbe¬
reitet wurden . — Von diesen gingen 15 — ( » nd dar¬
unter die 9 mit einem * bezeichneten , zum zweiten
Male) — mir zu Felde , ig verließen , — und zwar
größtcntheiis mit Versorgungen — die Anstalt , und rg
sind noch jetzt vorhanden . Von diesen letzter » werden
zwar auch noch einige , die schon zu Versorgungen vor¬
läufig designirt sind , namentlich die Seminaristen Die¬
mitz , Miesch und Weidclt , bald nach der Prüfung
aus der Anstalt scheiden ; dagegen darf diese aber auch
nicht bloß des nahen Friedens wegen , sondern weil sich
auch schon mehrere Subjekte zur Aufnahme in dicnm
Termine angemeldet haben , einen baldigen bedeutenden
Zuwachs von Novizien erwarten . —

Zur Armee gingen aus dem Seminar ab :
«) 1 . Der Haus - Seminarist und Hülfslehrcr an der

Realschule Hr . Christian Wilhelm Friedrich , aus
der Mittelmark , als Offizier nach Aachen , wo ihm
sein Regiment erst angewiesen werden follre .

*) 2 . Carl Friedrich Pcisker , aus Berlin , als Feld ,
wcbel in einem der Rheinifchcn Landwehr - Sn >an -
rerie - Regimenter .



) Z . Carl Friedrich Wilhelm Oebscr , aus der Neu¬
mark , als Feldwebel >m isien Ncumärkischcn Land¬

wehr - Infanterie - Regiments

) 4 . August Becker , aus Tempelhoff bei Berlin ,

als Hornist im Ncufchatellcr Garde - Schützcn -Ba -
taillon .

) Z - Johann Friedrich Müller , ans Christnidorf

bei Zossen , als llntcroffizier im isten Kurmärki¬

schen Landwehr - Infanterie - Regimcnte .

) 6 . Johann Joachim Christoph Müller , aus dem

Zauchischcn Kreije der Mittelmark , als Landwehr -

mann im ssten Kurniärkischen Infanterie - Negim .

) 7 . Heinrich August Gottlieb Müller , aus Döb¬

ritz bei Spandau , als Landwehrmann im /Jen

Kurmärkischen Infanterie - Ncgimcnrc .

) « . Christoph Ernst Albrccht , aus der Mittel¬

mark , als Landwehrmann im ssten Kurmärkischcn
Infanterie - Regimcnte .

) 9 . Friedrich Joachim Andreas Wille , aus der

Prignitz , als Landwehrmann im -Jen Kurniärki¬

schen Infanterie - Regimcnte .

10 . Michael Heinrich N 0 mmel , aus Sachsen ,

als Feldküster mir dem Brigade - Prediger Herrn
Sack dem Aelrern .

11 . Daniel Goctlieb Kappcrt , aus Sachsen , als

Feldküstcr mit dem Brigade - Prediger Herrn Sack

dein Jüngern .

Carl Ernst Geißlcr , aus Kiein - Machenow bei
Mitteuwalve , einer unier besten Zöglinge , ging als

Freiwilliger unter die vormals Lützowsche , jetzt zu
e >nem Rheinischen Feld - Rcgimeuce nmgeschaf -

fene Infanterie , und soll in der blutigen Schlacht

bei Llgny am iSte » Juni verwundet , und nach

Mastricht ins Lazarcth gebracht worden feyii . Da

aber seitdem von ihm selbst gar keine Nachricht

eingegangen ist , so habe » wir seinetwegen wohl
mehr zu fürchten als zu hoffen .

az - Johann Joachim Bog , aus der Altmark , —

ein » ach Kopf und Herz vortrefstichcr Jüngling ,

— als freiwilliger Jäger .

14 - Friedrich Lehman » , aus Teltow , — ein in

der Realschule zum Seminar wohl vorbereiteter
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fähiger und wohlgesitteter Jüngling , — als frei »
williger Jäger .

ZZ . Johann Heinrich Söhring ans der Uker -
mark , war erst wenige Wochen in der Ansialt , als
er zum Militär cinbernfen wurde .

L . Mit Verlobungen gingen aus dem
Seminar ab :

16 . Der Hans - Seminarist und Hülfslehrer an der
Realschule Carl Voigt , cnrs Trebbin , als Ele «

s> mcntar - Schullehrcr zu Wrichen an der Oder .
17 . Gottfried Schröter , aus dem Luckenwalde -

scheu Kreise der Mittelmark , als Armen - Schulleh -
rcr in Berlin .

» g . Ferdinand Heinrich Stange , aus dem Rup »
pinscbe » , gleichfalls als Armen - Schullchrer in

. s. Berlin .
Fy . Johann Heinrich Sigismund Nebert , aus

dem Nuppinschen sder als Unteroffizier in der
Landwehr den Feldzug von igiZ und ig - 4 mit¬
gemacht , und auch dies Mal schon wieder mit ans -
marschirt war , dann aber entlassen wurde ) , als
Küster und Schullehrer zu Nakci bei Neustadt an
der Dosse .

so . Ludwig Dahms , aus dem Ruppinschen , als
Küster und Schullehrer zu Langen unweit Fehr -
bellin . —

si . Gottlieb Wilke , aus dem Odcrbruch ( der als
Unteroffizier bei der Landwehr in dem Feldzuge
von rgiz und iL >4 blessirt und darum vom Mi¬
litär entlassen wurde ) , als adjungirtcrKüster und
Schullchrer zu Neu - Nüdenlh in der Ncumark .

22 . Friedrich Wilhelm Dortsch , aus dein Mag -
dcburgischc » als ref . Küster und Schullehrer zn
Jerichow im Magdcburgischen .

SZ . Immanuel Christian Friedrich Wen fiel , aus
Berlin , als Schullehrer zn Schönermark in der
Prignid .

24 . Joachim Christoph Fe nste rb n scb , ans der
Alcmark , verließ nach ein Paar Monaten das Se¬

minar ,
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miliar , mit der Hoffnung , als Schullehrer in sei¬

ner Heimath angestellt zu werden .

25 . Johann Friedrich Bcrend ( oer als freiwilli¬
ger Zäger den Fcldzug von ig >z und iLc -j mit¬

gemacht hatte ) , fand eine Anstellung in dem Chor
des hiesigen National - Theaters .

» H <i .. eiii -u . .

O . Ohne gleich mit Schulstellen versorgt zu
werden , verließen das Seminar noch :

26 — Z0 . Die Seminaristen : Zoh . Georg Schröder .

— Zoh . Friedr . Funk . — Louis Olivier . —

Zoh . Gortfr . Schulhe aus Alt - Landsberg bei

Berlin , und Andreas Friedrich Ludwig Schnitze
aus Marquard bei Potsdam .

Unsere vereinigten Schulanstaltcn haben also nach

dem vorjährigen Programm S . Z2 . ff . verglichen

mir den vorstehenden Nachrichten zu dem doppelten

Kriege mit Frankreich in den Zähren igiz — i .-ziZ

z Lehrer , 61 Gymnasiasten , und zz Seminaristen ab¬

gegeben , und von diesen tapfern Vaterlands - Verrheidi ,
gern , sind 2 Lehrer , Z Gymnasiasten , und 2 — viel¬

leicht sogar schon z , — Seminaristen in dem heiligen

Kampfe gefallen . — Möchten doch unsere guten Zög¬

linge , die jetzt noch im Felde stehe » , — wenigstens größ¬

ten Theils , — recht bald zu ihren sonstigen wissenschaft¬

lichen Beschäftigungen zurückkehren ! Möchte endlich
einmal ein — ach so heiß ersehnter wahrer , dauern¬

der Friede die Völker der Erde beglücken , und sie die

Leiden und Drangsale der vorigen Unglücksschwangern
Zahre allmählich vergessen lassen ! Mochte es — ivie

wenig Anschein bei den inner » Gährungen des so be¬

weglichen , kriegerischen , selbst auch in seiner Demüthi -

gung noch immer mächtigen und große Erinnerungen
und Ansprüche in sich tragenden Französischen Volks

dazu auch vorhanden seyn mag — möchte es , sage ich ,
den vereinten Bemühungen der hohen verbündeten Mo¬

narchen unter dem Beistande des Allmächtigen doch

gelingen , einen Zustand der Dinge zu begründen , der ,

indem er Wissenschaften , Künsten und Gewerben Schutz
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und Sicherheit gewahrte , besonders auch den friedlichen

Muse » in höher » und nieder » Schulen , un¬

gestörte Nu he und Erfolge verbürgte ! — Doch
lassen wir die ewig weise Vorsehung , die in den letzten

Zahren sich durch Wunder aufWunder an uns verherrlichte ,

ihren uuerforschlichcn Gang nur weiter verfolgen ! Zn

ihrer bildenden Hand wird vielleicht auch selbst die
nächste Zukunft sich » och freundlicher und friedlicher

gestalten , als sie bis jetzt noch unserm trüben Blicke

erscheint ,
k' tc - ' . '-) ' . » .7, — sc

cinu

lieEil '- uZ



Ordnung ,

in welcher die Klassen und Redner bei unfern
diesmaligen Prüfungen und Nedeübungen

auftreten werden .

Montags , den i6ten October .

Vormittags von 8 — 10 Uhr .

Prüfung des mit der Realschule verbundene »
Kurmarkischen LandschuUehrer - Seminars .

Gesang und Gebet .

1 . Die rombinirte iste und - te Religions - Klasse . — Jnsp .
H erzb erg .

2 . Die combinirte iste und ste Deutsche Sprach - Klasse . - »
L . Zimmermann .

z . Versuche einiger Seminaristen im Katecbisiren über rcli ,
giöse und andere gemeinnntzige Gegenstände . -- Insv .
Hergberg .
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4 , Die combinirte iste und 2te arithmetisch - mathematische
Klasse . — L - H e n s e l .
Methodik und Schulmeister -Klugheit , nach Aeller ' s Schul¬

meister - Echule . — Insp . Herzberg .
« . Die combiuirte >ste und ate Singe - Klasse — Versuche

im Singen nach Natorps Gesanglehre uns im vierstimmi¬
gen Choral - Gesänge . — L . Thiemann .

S ch l u ß g e s a n g .

Vormittags , von 10 — i Uhr .

Prüfung und Nedeübung der Söhne in den
ober » Klassen der Königlichen Realschule .

i . Die , ste ReligionS - Klasse . — L . Kemp .
Die ate geographisch - historische Klasse — L . Müller ,

z . Die ate mathematische Klasse — L . Hoffmann .
4 . Die ate Physikalische Klasse . — L - Hensel .

Dcclamanten der isren Deutschen Klasse .

Carl Heinrich Neumaun , aus Berlin , , 2Z Jahr alt .
— Die Kraniche des Jbikus , von Schiller .

Gottlieb Eduard Baum an >1 , aus Berlin , 12Z ^iahr
alt — Der Graf von Habsburg , von Schiller .

Carl Friedrich Wilhelm Legeier , aus Berlin , 14 ^ abr
alt . — Luthers Größe , von Rhömhild .

Carl Friedrich Wilkelm Ney her , aus Berlin , 15
Jahr alr . — Irin , vou Kleist .

? Die erste Lateinische Klasse — L . Hoffmann ,
s . Die rsie arithmetische K . asse . — L . Hensel -
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Nachmittags von 2 — 4 Uhr .

Prüfung und Redeübung der Söhne in den
u -nern Klassen der Königs Realschule .

1 . Die <ite Rechenklasse , — L . Tsichert .

Dcclamanten der sstcn Deutschen Klasse .

Ludwig Röthig , aus Berlin , 12 Jahr alt , — Der
Deutsche , von Jauisch

Johann Heinrich Eduard Grien eisen , ans Verlin , 12
Jahr alr . — Der Amtmann und die Bauern , von
Geliert .

August Ferdinand Weber , aus RheinSlwrg , 1 ? Jahr
alr — Der Lügner an der Brücke , von Geliert .

Johann Theodor Blume , aus Berlin , ir Jahr alt . ---
Der arme Greis , von Geliert .

Wilhelm Carl Vohwinkel , ans Magdeburg , 11 Jahr
alt , — Der Milchtoxf, von Pfeffel -

, August Wilhelm Schotts ») , ans Berlin , ri Jahr alt .
— Der Geizhals und sein Hund , von Geliert .

Johann Friedrich Diersich , ans Berlin , 4 Jahr ald.
— Die Frau und der Geist , von Gestört .

- . Die 4te Französische Klasse . — L - M . Kühuau .

Declamantcu der Zten Deutschen Klasse .

Friedrich Eduard Carl Bolle , aus Berlin , 11 Jahr alt .
— Die Katzen und der Hausherr ,

Franz Adolph Daun » , aus Herreudorf bei Soldin i »
ver Ncnmark , s Jahr alt . - Der Perser und seine
drei Söhne ,

Ferdinand Leopold R cyher , aus Berlin , 11 Jahr alt .
— Die Stelzen .

Gustav Adolph Wilhelm Witte , aus Falkcnwalde bei
Königsberg in der Neumark , 10 Jahr alt . — Der
Löwe und die Maus ,

Wilhelm Gustav Bolle , aus Berlin , 10 Jahr alt , —
Der Reisende und sein Wegivciser .



Friedrich Wilhelm Heymaun , aus Berlin , l <- Jahr
alt - — Das große LovS .

x . DieZte Deutsche Klasse . — L . VIedow .

Dcclamanten der 2tcn Deutschen Klasse .

Carl Friedrich Wilhelm Nauck der ältere , aus Berlin ,
l -r? Jahr alt . — Der Ring , eine Ballade von Grum¬
bach .

Wilhelm Nauck der längere , aus Berlin , Jahr
alt . — Der Hausherr , der Hund und die Kaize .

Emil Dupont , aus Berlin , i ; Jahr alt . — Nu dem
dem Grabe meines Vaters ; eine Elegie von Höltr) .

Vertheiluug einiger Bücher - Prämie » durch
den Juso . Hcrzberg -

a . Das Singechor der Realschule .

Von 4 ^ 6 Uhr .

Prüfung der Töchter - Anstalt der Realschule .

i . Die combinirte 2te und ? te Rcligions - und Naturger
schichts - Klasse . — Hülfslehrer Jahrmark -

z . Die 2te Rechenklasse . — L - Teichert .
z . Die iste Deutsche Klasse . — L . Müller .
4 . Die iste Franjösische Klasse . — L > Hoffmaun .

Vertheiluug einiger Bücher - Prämien durch
den Jnsp . Herzbcrg .

? . Die Singeklasse der Töchterschule . — L . M - Kühn au .

An .'merkuug . Wegen der in den beiden weibliche »
Arbeits - Klasi . n gefertigte » Probe - Arbeiten siehe
hinten die Schiußbcmerkting .
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Dinstags , den i ? ten October . '

Oessentliche Prüfung und Redcübung der Zög¬
linge des Königl . Friedrich - Wilhelms -

Gymnasiums .

Vormittags von 8 '—- 12 ; Uhr .
Gesang und Gebet -

1 . Die gte Neligions - Klasse . — O . Lehmann .

Die 6te Lateinische Klasse . — K . Herzberg .

z . Die ? te arithmetische Klasse . — K . Kaxpert .

4 - Die zte Griechische Klasse . - K . Sieben haar .

Der Secnndancr August Friedrich Wilhelm König , aus
Berlin , - 8 Jahr ait , spricht in einer von ihn , selbst
verfertigten Rede : Ueber den Einfluß der Wis¬
senschaften auf den Gemeingeist .

5 . Die zte mathemaMche Klasse . — Prof . Lübbe -

6 . Die 2te Lateinische Klasse . — D . Lehmann .

Der Primaner Leopold Köhncmann , aus Berlin , 17
Aabr alr , hält eine selbst verfertigte Deutsche Rede :
Üebcr Roms Eroberungen .

Der Primaner Julius Wo hl brück , aus Berlin , isz
Jahr alt , spricht in einer von ihm selbst verfertigten
Lateinischen Rede : De vlei - iris Uuuvenrit lvle .
clbeis .

7 . Die erste Griechische Klasse . — Prof - Barby .

Nachmittags , von 2 — 5 Uhr .

Fortsehung der Prüfung und Nedeübung im
Gymnasium .

1 . Die Englische Klasse . — L . Hoffmann .

Anmerkung . Diese Klasse gehört eigentlich zur
Realschule , tritt aber darum hier mit vor ,
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weil sie , wie immer , so besonders auch jetzt setzt
zahlreich von Gymnasiasten besucht wird . -

Die zte geographisch . historische Klasse . — K . Siebenhaar .

Declamanten der zten und ssten Lateinischen Klasse .

Der Quintaner Albert Maine , ans Berlin , 12 Jahr
alt - — Das Feuer im Walde .

Der Quintaner Carl Eduard Bresemer , aus Berlin ,
Jahr alt . — Olint und Lina .

Der Quintaner Carl r . Wittkcn , aus Güstrow im
M .' cklcnburgschen , , 4 Jahr alt . — Die Ode au die
Deutschen , von Wuchler .

Der Quintaner Gusta » Rothe , aus Berlin , is Jahr
alt , — Das HochzeitsNed , von Göthe .

Der Quintaner Wilhelm Stapel , aus Berlin , izzJatzr
alt . — Der Löwe , von Kind .

Der Quartaner Gustav Adolph Würst , aus Berlin , 12
Jahr alt . — Die Milchsrau , von Gleim .

Der Quartaner Wilhelm Heinrich Daniel Lcbnert ,
aus Modlin in Pole » , 12 Jahr alt . — Lützow ' s wilde
Jagd , von Körner .

Der Quartaner Adolph Emil Theodor Mann , ausJoa --
chimsthal , 14 Jahr alt . — Hectors Abschied , ^ von
Schiller .

Der Quartaner Emil Remn , aus Berlin , Jahr alt .
— Ein Bruchstück aus dem Göthischen : Reinecke der
Fuchs , wie er angeklagt ist .

Der Quartaner Leopold Theodor Ernst , aus Berlin , 14
Jahr alt . — Die Fortsetzung des Bruchstücks aus Rei¬
necke der Fuchs , von Göthe .

Der Quartaner Friedrich Anton Leopold Stach von
Golzheim , aus Stalnpöhnen in Preust . Litthatten ,
14 Jahr alt . — Eine Legende , von Göthe -

a . Die iste Französische Klasse . — L . No « .
.

Declamanten der Zten und Aen Lateinischen Klasse .

Di ? Tertianer Eduard Devrient , 14 Jahr alt , und
Julius Meves , 14 Jahr alt , beide aus Berlin . ^
Eine Scene aus der Weihe der Kraft , von Werner .
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Der Tertianer Friedrich Ludwig Walter , aus Berlin ,
>5Z- Jakr alt - — Das Lied vom Rheine , von Max
vsii Schenkeudorf.

Der Tcrtianer Ludwig Friedrich Kämtz , ans Trcp -
tow an der Rega in Hiuter - Pommern , i , j Jahr alt .
— Johanna Sebuß , von Göthe .

Der Eccundaner Carl Gustav Meses , aus Berlin , 15
Jahr alt . —^ Rede des LciHo vor des Schlacht aur
Ricinus an seine Soldaten , nach dem Liviliz .

Der Secundauer Eugen von Pütt kämm er , aus der
Gegend von Stolpe in Hinter - Pommern , 1 ^ Jahr alt .
— Abschied des Hectvr von der Audromacke , aus dem
6ten Buche der Jlias nach der Vossijchcn Ucbcrsetzuug

Der Secundauer Gustav Ludwig Natorp , aus Essen in
Wegphal >ni , 17 Jahr alt . — Die Rede des Nicode -
mus -in Messias , von Älopstock

Die Secundauer Wilhelm Wetzel , 14 ; Jahr alt , und
August Engelhardt , in Jahr alt , beide aus Berlin ,
und der Tertianer Wilhelm Backe , aus Petershagen
in Hintere Pommern , - ü Jahr alt , die Glocke , von
Schiller -

y . Die Zte physikalische Klasse . — Prof . Jungius .

Der Primaner Carl von Nor mann , aus Neu - Strelitz ,
175 Jahr alt , spricht in seiner Deutschen Rede : Ueb er
die Hoffnung .

Der Primaner August Kob er stein , aus Rügeuwalde
in HiuteriPommern , >85 Jahr alt , hält eine selbst ver¬
fertigte Lateinische Rede : tdc- nia j>ost Launen ,sein ei allen , .

Wertheiluna einiger Büch er - Prämien un d der
Oelrichschen Legaten - Gelder durch den
Jnsp . Herzberg

» . Die iste historische Klasse . — Prof. Trahndorf .

S ch l u ß g e sa n g

ausgeführt durch den von dem verewigten v . Kühnau gs -
sti ' keieu Sängerverei » des Gymnasiums , unier Leitung
seines Bruders des M - Kühnau .
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Während der Prüfung jeder Lehranstalt werden Probe -
schriften , Probezeichüungcn und andere Prüfungs - Aussätze
der Lehrlinge , so wie auch einige weibliche Probearbeiten
unserer Töchteraustalt — diese lelztern i >l einem besonder »
Zimmer der Realschule — den Anwesenden vorgelegt wer «
den . — Tic Lectionen des Winter - Semesters in unfern ver¬
einigten Schulansialten werden am gosten Oetober d . I .
Morgens zur gewöhnlichen Zeit ihren Anfang nehmen und
im Ghmnasio mit der Censnr der Gymnasiasten beginnen .
— Die Vorgesetzten dieser Anstalten werde » übrigens dcn -
ienigen Eltern und Pflegern , die ihre Kinder und Pflegebe¬
fohlenen etwa bei Einem oder dem Andern der H H - eh -
rcr in ganze oder halbe Pension zu geben geneigt seyn möch¬
ten , die deofallS nöthigcn Nachrichten sehr gern ertheilen .

Au den im Vorstehenden angekündigten öffentlichen
Schul -Prüfungen und Nedcnlmngen , denen wir diesmal
wegen der am bevorstehenden ixten Oetober ,
als an dem Denktage der große » Deutschen Be¬
frei u n g S - S ch l a cl; t beiLeipzig , zn erwarten de »
anderweitigen Feierlichkeiten , statt der sonst
gewöhnlichen g Tage nur zwei Tag ? widmen können ,
haben wir — der Direetor , die ^ uspectvren , Professoren und
Lehrer der genannten Anstalten — den erhabenen Chef
des König ! , hochpreisl - Deoartements für den
Cultus und öffentlichen Unterricht im Ministe -
rio des Anncrn den Königlichen Geheimen
Etaatsminister und Ritter , Herrn Freiherrn
von Geh uckmann , Erccllenz , so wie den hochver¬
ehrten Herrn Direetor und die verehrten Her¬
ren Ruthe dieses Departements und unter ihnen
besonders den würdige » Curator unsers Gymna¬
siums — die verehrten Mitglieder der wissen¬
schaftlichen Deputation — die hochverehrten
Herren Präsidenten und Aäthe der Königli¬
ch e n h o ch I ö b l i ch e n L a n d e 6 - R e gi e r n » g - unser n
vcrchrungswärdiaen Herrn Obercurator , sie
Eltern und Pfleger unserer Zöglinge , so wir alle Gön¬
ner und Freunde des Schulwesens ehrerbietigst ein¬
laden und Sie gehorsamst bitten wollen , Lehrern und Ler¬
nenden bei diesen Echulprüfungen ihre aufmunternde Gegen¬
wart zu gönnen .
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